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15 Jahre Perinatal- 
und Neonatalerhe-
bung in Sachsen 
(1992 bis 1996)
Die Sicherung der Qualität ärztlichen 
Handelns ist fester Bestandteil der 
ärztlichen Berufsausübung. Zum 
15-jährigen Jubiläum der Perinatal- 
und Neonatalerhebung in Sachsen 
wurden die Entwicklung und die 
wichtigsten Ergebnisse seit Beginn 
der Erhebung im Jahr 1992 in einer 
Festschrift vorgelegt.
Sie ist ein Beleg für das engagierte, 
ergebnisorientierte Zusammenwirken 
von Haupt- und Ehrenamtlern im Be -
reich der Geburtshilfe und Neonato-
logie.

Gegenwärtig beteiligen sich 49 
geburtshilfliche Einrichtungen und 
34 neonatologischen Kliniken und 
Abteilungen an dem Qualitätsmana-
gement-Projekt in Sachsen.

Diese Broschüre kann schriftlich an 
Sächsische Landesärztekammer, Re -
ferat Projektgeschäftsstelle oder per 
E-Mail unter: quali@slaek.de ange-
fordert werden.

Dipl.-Med. Annette Kaiser
Leiterin Projektgeschäftsstelle

Der formbare  
Körper – Optimierung 
um welchen Preis?

Diskussions- und Vortragsreihe im 
Deutschen Hygiene-Museum

Möglichkeiten, den Körper nach den 
eigenen Wünschen und Schönheits-
vorstellungen zu gestalten, wurden 
schon immer genutzt. Doch mit den 
heutigen medizinischen und phar-
makologischen Entwicklungen und 
neuen Formen körperlichen Trainings 
sind Vielfalt und Zugänglichkeit  
für körperliche Veränderungen und 
 Leistungssteigerungen erheblich ge -
wachsen. Doping, Hirndoping oder 
Bodytuning sind nur einige der 
Schlagworte, die in diesem Zusam-
menhang Hochkonjunktur haben. In 
einer Veranstaltungsreihe zu diesem 
Themenbereich des Deutschen Hygi-
ene-Museums und der Sächsischen 
Landesärztekammer beschäftigen 
sich die Referenten aus historischem, 
medizinischem, soziologischem und 
künstlerischem Blickwinkeln mit 
aktuellen Entwicklungen der Körper-
optimierung und fragen nach deren 
Möglichkeiten und Risiken, den 
Motiven der Einzelnen sowie nach 
gesellschaftlichen Ursachen und Wir-
kungen. 

Themen und Termine:
10. September 2008, 19 Uhr 
Kraft und Muskeln – Doping im 
Leistungs- und Breitensport
Friedemann Schmidt, Präsident der 
Sächsischen Landesapothekerkammer; 
Prof. Dr. Rudhard Klaus Müller, ehe-
maliger Leiter des Instituts für Dopin-
ganalytik Kreischa, Vorstandsmitglied 
der Nationalen Anti-Doping-Agentur

17. September 2008, 19 Uhr
Besser denken mit Pillen: Was ist 
möglich und wie weit dürfen wir 
gehen?
Prof. Dr. Vjera Holthoff, Klinik und 
Poliklinik für Psychiatrie und Psycho-
therapie, Universitätsklinikum Carl 

Gustav Carus an der Technischen 
Universität Dresden; 
Roland Kipke, Institut für Geschichte 
der Medizin, Charite Universitätsme-
dizin Berlin 

24. September 2008, 19 Uhr
Der formbare Körper: Schönheit 
zwischen Hoffnungen, Ängsten 
und Interessen
Prof. em. Dr. Ursula Pfäfflin, Profes-
sorin für Theologie und Genderstu-
dies, Evangelische Hochschule für 
Soziale Arbeit Dresden;
Dr. Steffen Handstein, Chefarzt der 
Klinik für Plastische, Rekonstruktive 
und Brustchirurgie, Städtisches Klini-
kum Görlitz gGmbH 

1. Oktober 2008, 19.00 Uhr 
Leibeigenes Paradies? Der Körper 
als das intime Territorium unserer 
Freuden und Schrecken
Der Schriftsteller Georg Klein im Ge -
spräch mit Prof. Dr. Peter Joraschky, 
Klinik und Poliklinik für Psychothera-
pie und Psychosomatik, Universitäts-
klinikum Carl Gustav Carus an der 
Technischen Universität Dresden

In diesem ungewöhnlichen Veran-
staltungsformat liest der mit dem 
Ingeborg-Bachmann-Preis ausgezeich-
nete Autor Georg Klein zunächst 
einige Passagen aus seinem Roman 

„Sünde Güte Blitz“, 2007. Anschlie-
ßend führt er mit dem Dresdner Psy-
chotherapeuten Prof. Peter Joraschky 
ein Gespräch über die leiblichen und 
seelischen Potentiale unseres Körpers.

Ort: Deutsches Hygiene-Museum, 
Martha-Fraenkel-Saal

Die Veranstaltungen werden durch 
die Sächsische Landesärztekammer 
als zertifizierte Ärztefortbildung mit 
je zwei  Punkten anerkannt.

Prof. Dr. med. habil. Winfried Klug
Vorsitzender des Redaktionskollegiums

„Ärzteblatt Sachsen“

42. Kongress der 
Deutschen Gesell-
schaft für Allgemein-
medizin und Familien-
medizin (DEGAM)

„Allgemeinmedizin: Basis für ein soli-
des Gesundheitswesen“
25. bis 27. September 2008

Tagungsort: Campus Benjamin Frank-
lin der Charité, Hindenburgdamm  
30, 12200 Berlin. Das ausführliche 
Tagungsprogramm ist auf der Home-
page der DEGAM (www.degam.de) 
verfügbar.


